Die Oberbiirgermeisterin \,g

Offentliche Bekanntmachung vom 02.07.2021

Riickwirkende Satzung zur Anderung der Satzung iiber die Abfallgebiihren
in der Stadt Koln fur das Jahr 2016 (Abfallgebuhrensatzung - AbfGS -)

vom 30. Juni 2021

Der Rat der Stadt KoIn hat in seiner Sitzung vom 24.06.2021 aufgrund der §§ 4, 5, 6 und

20 Abs. 2 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen vom

21. Oktober 1969 (SGV. NRW. 610) in Verbindung mit den §§ 7 und 77 Abs. 1 der Gemeinde-
ordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (SGV. NRW. 2023) und der §§ 1,
2 und 9 des Abfallgesetzes fur das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Juni 1988 (GV. NRW.
S. 250) - Landesabfallgesetz - jeweils in der bei Erlass dieser Satzung bzw. im Ruckwirkungs-
zeitraum geltenden Fassung - diese Satzung beschlossen.

Die Satzung Uber die Abfallgeblhren in der Stadt KoIn (-Abfallgeblhrensatzung-) vom
16. Dezember 2015 (ABI. Stadt Kéln 2015, Nr. 53, S. 571 ff.) wird wie folgt geandert:

1. § 1 (Gebuhrenpflicht) Abs. 1 erhalt folgende Fassung:

»(1) Fur die Inanspruchnahme der 6ffentlichen Abfallentsorgung der Stadt Kéln (§§ 1 bis 3
Abfallsatzung - AbfS -) werden

a) von dem/der Grundstickseigentimer/in

b) im Falle des § 23 AbfS zusatzlich von den dort genannten Personen als
Gesamtschuldner/innen,

c) fur Leistungen nach § 9 Abs. 4, § 11 Abs. 2 und Abs. 3 sowie § 16 AbfS von den
Leistungsempfanger/innen

d) im Fall des § 6 Abs. 1 Satze 2, 3 AbfS von den dort genannten Erzeugern/innen und
Besitzern/innen von Abfallen

Gebuhren erhoben.

Ubt ein anderer als der/die Eigentiimer/in die tatséchliche Herrschaft (iber das Grundstiick
in der Weise aus, dass er/sie den/die Eigentumer/in im Regelfall fir die gewohnliche
Nutzungsdauer von der Einwirkung auf das Grundstlck wirtschaftlich ausschliel3en kann,
ist er/sie GebUhrenschuldner/in.

In den Fallen des § 39 Abs. 2 Nr. 1 S. 2 AO ist der/die Eigentimer/in Gebuhrenschuld-
ner/in.
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1)

Die Gebuhren werden nach einem modifizierten Volumenmalistab erhoben, der grund-
satzlich auf das Volumen des in Anspruch genommenen Restmullbehalters abstellt,

bei dem jedoch bei der Zuordnung der Kosten — von den Logistik- und stadtischen
Verwaltungskosten abgesehen — die durchschnittliche Verdichtung bertcksichtigt wird,
die in einem Restmillbehalter eines bestimmten Volumens vorzufinden ist. Bei den 500 I-,
660 |-, 770 |- und 1.100 I-Behaltern wird zusatzlich danach differenziert, ob Mullschleusen
zum Einsatz kommen.

Grundlage sind die durch Analyse des INFA-Instituts vom 11.05.2021 ermittelten
Raumdichten.

Die BerUlcksichtigung der Verdichtung erfolgt, indem die genannten Kosten nach
Aquivalenzziffern verteilt werden und hierbei die Volumina auf der Grundlage der wie
vorstehend dargestellt ermittelten Raumdichte (Verhaltnis von Gewicht des Restmilills
und Volumen des Restbehalters) gewichtet werden

Auf diese Weise werden alle Kosten, auch die Kosten der Entsorgung von Bioabfallen
uber die Biotonne, von Papier/Pappe uber die Papiertonne, von Wertstoffen Gber die
Wertstofftonne, von sperrigen und von Schadstoffe enthaltenden Abfallen sowie die
Kosten nach § 9 Abs. 2 S. 2 LAbfG NRW verteilt (Einheitsgebuhr); lediglich bei den
Pressen werden von vorgenannten Kosten nur die Kosten nach § 9 Abs. 2 S. 2 LAbfG
NRW in Ansatz gebracht.

Bei den Logistikkosten werden den Restmullbehaltern die tatsachlich entstehenden
Fremdleistungsentgelte zugerechnet.

Die stadtischen Verwaltungskosten werden auf alle Restmullbehalter und Logistikzu-
schlage zu gleichen Teilen umgelegt.

Mit der Entrichtung der Gebuhr fur die Restmiullbehalter als Einheitsgebuhr sind die
Nebenleistungen, insbesondere die Inanspruchnahme von Bio-, Papier- und
Wertstofftonne in der GrolRenordnung der Restmdullbehalter, der Sperrmullabfuhr und
der Wertstoff-Center abgegolten; dies gilt nicht fur die Pressen, deren Nutzer die
vorgenannten Nebenleistungen nicht ohne gesondertes Entgelt in Anspruch nehmen
konnen.

Grundlagen fur die Gebuhrenberechnung sind Anzahl, Art und GroRRe der aufgestellten
Abfallbehalter, die Art der Abfalle, die Weise des Einsammelns und die Haufigkeit der
regelmanigen Abfuhren sowie die beantragten Sonderabfuhren. Fur die Bemessung der
Gebuhren ist unerheblich, ob und in welchem Umfang die aufgestellten Abfallbehalter bei
ihrer Leerung im Einzelfall geflllt und wie viele Abfallbehalter im Einzelfall zu entleeren
waren. Unberlcksichtigt bleibt auch, ob und in welchem Umfang sperrige, Schadstoffe
enthaltende sowie wiederverwertbare Abfalle zur Abfuhr gegeben wurden.”

§ 2 (Hohe der Gebiihren) erhalt folgende Fassung:

Der Gebuhrensatz betragt im Falle des § 12 Abs. 1 Ziffer 1 AbfS (Gruppe |, Teil-Service)
fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fur
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1. 40 | Behalter 220,03 €
2. 60 |-Behalter 285,18 €
3. 80 I|-Behalter 338,63 €
4. 120 |-Behalter 451,62 €
5. 180 |-Behalter 624,96 €
6. 240 |-Behalter 789,97 €

Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 AbfS wird die Gebulhr fur die Nutzung eines 40 I-/ 60 I-
Behalters auf Antrag reduziert und betragt

) bei 20 I: 127,69 €
) bei 30 I: 177,15 €

(2) Der Gebuhrensatz betragt im Falle des § 12 Abs. 1 Ziffer 2 AbfS (Gruppe I, Voll-Service)
fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr fur

1. 40 |-Behalter 249,12 €
2. 60 |-Behalter 328,81 €
3. 70 |-Behalter 390,73 €
4. 80 |I-Behalter 386,21 €
5. 110 |-Behalter 502,91 €
6. 120 I-Behalter 507,10 €
7. 180 I-Behalter 683,27 €
8. 240 I-Behalter 847,07 €
9. 500 I-Behalter 1.667,68 €
10. 660 I-Behalter 1.957,32 €
11. 770 |-Behélter 2.099,71 €
12. 1.100 |-Behalter 2.852,48 €
13. 500 I-Behalter mit Mullschleuse 1.779,56 €
14. 660 I-Behalter mit Mullschleuse 2.229,96 €
15. 770 |-Behalter mit Mlllschleuse 2.510,56 €
16. 1.100 |-Behalter mit Mullschleuse 3.420,48 €
17. 3.000 |-Unterflurbehalter entfallt
18. 5.000 I-Unterflurbehalter 12.990,40 €

Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 AbfS wird die Gebulhr fur die Nutzung eines 40 I-/ 60 I-
Behalters auf Antrag reduziert und betragt

) bei 20 I: 142,24 €
) bei 30 I: 198,95 €

(2a) Der Gebuhrensatz fur eine Korrektur von Fehlbeflllungen (Nachsortierung) gem. § 12
Abs. 9 AbfS betragt flr ein Kalenderjahr 582,29 € bei einmal wochentlicher Abfuhr pro
Restmullbehalter der GrofRe 500 | bis 1.100 | (§ 9 Abs. 1 Nr. 1 AbfS).

(2b) Der Gebuhrensatz fur die Entsorgung von 3.000 | und 5.000 | Unterflurbehaltern fur Papier
(§ 9 Abs. 1 Ziff. 4 AbfS) betragt flr ein Kalenderjahr bei 14-taglicher Leerung flr
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1. 3.000 |-Behalter 933,21 €
2. 5.000 I-Behalter 1.555,35 €

(3) Eigenkompostierer erhalten auf Antrag einen Abschlag, wenn sie nachweisen, ob und in
welchem Umfang sie den anfallenden Bioabfall und Grunschnitt ordnungsgemaf und
schadlos verwerten. Der Abschlag betragt im Falle des § 12 Abs. 1 Ziffer 1 und 2 AbfS
(Gruppe |, Teil-Service, Gruppe Il, Voll-Service) bei wochentlich einmaliger Abfuhr far

1. 40 |-Behalter 39,22 €
2. 60 |I-Behalter 46,76 €
3. 70 I-Behalter 51,66 €
4. 80 I-Behalter 56,56 €
5. 110 |-Behalter 74,94 €
6. 120 |-Behalter 80,51 €
7. 180 I-Behalter 117,98 €
8. 240 |I-Behalter 156,07 €
9. 500 I-Behalter 304,50 €
10. 660 |-Behalter 364,47 €
11. 770 |-Behélter 397,40 €
12. 1.100 |-Behalter 573,39 €
13. 500 I-Behalter mit Mullschleuse 338,05 €
14. 660 |-Behalter mit Mlllschleuse 446,22 €
15. 770 |-Behalter mit Mlllschleuse 520,59 €
16. 1.100 I-Behalter mit Mullschleuse 743,70 €
17. 3.000 I-Unterflurbehalter entfallt
18. 5.000 |-Unterflurbehalter 2.296,65 €
19. 3.000 |-Behalter 1.408,96 €
20. 5.000 I-Behalter 2.012,80 €
Im Falle von § 8 Abs. 4 Satz 2 AbfS wird der Eigenkompostiererabschlag reduziert und
betragt

. bei 20 I 23,53 €
. bei 30 I 32,36 €

(4) Der Gebuhrensatz fur die Entsorgung von 3.000 | und 5.000 | Behaltern fir Restmull
betragt fur ein Kalenderjahr bei wochentlich einmaliger Abfuhr far

1. 3.000 |-Behalter 8.392,08 €
2. 5.000 I-Behalter 12.862,81 €

(5) Im Falle des § 9 Abs. 1 Ziffer 2 AbfS (verschlieRbare Abfallbehalter) erhdhen sich die
Gebuhren nach § 2 Absatze 1 bis 2 um 19,86 € je Behalter und Jahr.

(6) Wird der Abfall mehr als einmal wochentlich bzw. mehr als einmal zweiwochentlich
eingesammelt, so erhéhen sich die Gebuhren bzw. Gebuhrenabschlage nach den
Absatzen 1 bis 4 und 12 bis 13 entsprechend.
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(7) Werden die Abfallbehalter mit einem Fassungsvermogen von 3.000 | bzw. 5.000 | nach
Abs. 4 weniger als einmal wochentlich entleert, so verringern sich die Gebuhren
entsprechend.

(8) Besteht die Gebuhrenpflicht nicht wahrend des ganzen Kalenderjahres, verringern sich
die Gebuhren fur jeden Monat ohne Gebuhrenpflicht.

(9) Mit 1/52 der jeweiligen Jahresgebuhr je Entleerung werden berechnet die

1. vorUbergehende Bereitstellung von Abfallbehaltern (§ 9 Abs. 4 AbfS)

2.  Entsorgung im Rahmen der offenen Abfuhr (§ 11 Abs. 2 AbfS)

3. Entsorgung des Inhalts einer falsch befullten Wertstofftonne (§ 11 Abs. 4 S. 2 AbfS)
als Restmull, und zwar nach der Gebuhr fur den Restmullbehalter der gleichen
GroRe.

Im Falle von Satz 1 Ziff. 1 wird zur Abgeltung des logistischen Mehraufwands ein
einmaliger Zuschlag in Hohe von 1/52 der Jahresgebuhr erhoben; bei mehreren Behaltern
richtet sich der Zuschlag nach dem grof3ten Behalter.

(10) Im Falle des § 11 Abs. 2 Satz 4 AbfS betragt die Gebuhr je angefangene 24 Stunden

Liegezeit bei

Fahrgastschiffen

. bis 800 gm genutzter Wasserflache 112,93 €
. uber 800 gm bis 1300 gm genutzter Wasserflache 226,72 €
. uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 259,12 €
Hotelschiffen

. bis 800 gm genutzter Wasserflache 182,58 €
. uber 800 gm bis 1.300 gm genutzter Wasserflache 294,06 €
. Uber 1.300 gm genutzter Wasserflache 330,33 €

(11) Im Falle des § 11 Abs. 3 i.V.m. § 12 Abs. 6 AbfS betragt die Gebuhr fur den Abfallsack
4,75 €.

(12) Far Abfallbehalter gemafl § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AbfS, deren Transportweg auf dem
Grundstuck von der Grundstucksgrenze des/der Anschlusspflichtigen langer als 15 m ist,
werden Zuschlage auf die GebUhrensatze wie folgt erhoben:

Auf die GebUhrensatze nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Ziffern 1, 2, 4, 6 bis 8, Satz 2:

1. Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 23,99 €
2. Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 46,92 €
3. Transportweg Uber 40 m: 71,09 €
Auf die GebUhrensatze nach § 2 Abs. 2 Satz 1, Ziffern 9 bis 16:
4. Transportweg Uber 15 m bis 25 m: 73,85 €
5. Transportweg Uber 25 m bis 40 m: 182,92 €
6. Transportweg Uber 40 m: 291,96 €
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(12 a) Fur die Bereitstellung von Restmullbehaltern gemaly § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AbfS durch
die Stadt Koln gemal § 12 Abs. 7 AbfS werden Zuschlage auf die Gebuhrensatze wie
folgt erhoben:

Auf die GebUhrensatze nach § 2 Abs. 1 sowie Abs. 2 Satz 1 Ziffern 1 bis 8, Satz 2
je angefangene 50 m Transportweg 61,05 €

Auf die Gebuhrensatze nach § 2 Abs. 2 Satz 1 Ziffern 9 bis 16
je angefangene 50 m Transportweg 247,58 €.

(13) FUr Restmullbehalter gemall § 9 Abs. 1 Nr. 1 und 2 AbfS, deren Transportweg auf dem
Grundstuck bis zur Grundstucksgrenze des/der Anschlusspflichtigen bis zu 15 m lang ist,
werden Zuschlage auf die Gebuhrensatze wie folgt erhoben, wenn sich auf dem Weg
Hindernisse befinden:

1.  Auf die Gebuhrensatze nach
§ 2 Abs. 2 Satz 1 Ziffern 1, 2, 4, 6 bis 8, Satz 2: 23,98 €

2. Auf die Gebuhrensatze nach
§ 2 Abs. 2 Satz 1 Ziffern 9 bis 16: 73,86 €

Hindernisse im Sinne dieses Absatzes liegen vor, wenn der Transportweg nicht ebenerdig
(StraRenniveau) oder nicht mit einem harten, dauerhaften Belag versehen ist (§ 10 Abs. 3
und 4 AbfS).

(14) Bei Wechselbehaltern (Pressmiulicontainern) betragt die Gebulhr
je Abfuhr und Entleerung 260,97 €

und fur die Entsorgung
je Tonne Abfall 183,70 €

In allen Ubrigen Fallen des § 9 Abs. 3 AbfS erfolgt die Gebuhrenfestsetzung entsprechend
§ 2 Absatze 1, 2 und 4.

(15) Fuir die zusatzliche Leerung der Papiertonne wird eine Gebuhr erhoben je Entleerung fur

1. 801, 120 | und 240 I-Behalter 591€
2. 7701und 1.100 I-Behalter 15,46 €
3. 3.000 I und 5.000 I-Behalter 24,50 €

(16) Bei unterbliebener Abfuhr besteht kein Anspruch auf Gebuhrenermafigung. Ist das
Einsammeln aus Grunden unterblieben, die dem/der Gebuhrenpflichtigen zuzurechnen
sind und wird das Einsammeln vor dem nachsten Sammeltag nachgeholt, werden
zusatzliche Gebuhren entsprechend Abs. 9 Satz 1 erhoben.”

3. §4 (Verwaltungshilfe) Ziffer 10 erhalt folgende Fassung:

,10. 3.000 | und 5.000 I-Unterflurbehalter Restmull (§ 9 Abs. 1 Ziff. 1 AbfS, § 2 Abs. 2 Satz 1
Ziff. 17 und 18 AbfGS)*
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Il.
Inkrafttreten

Diese Satzung tritt rickwirkend am 01. Januar 2016 in Kraft. Die Gebuhrensatze sind nicht
anzuwenden auf bestandskraftige Veranlagungen, es sei denn, dass diese Gegenstand
wirksamer offentlich-rechtlicher Abreden sind.

Vorstehende Satzung wird hiermit 6ffentlich bekanntgemacht.

Es wird auf die Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung fur das Land
Nordrhein-Westfalen hingewiesen.

§ 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung lautet:

"Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen
Satzungen, sonstige ortsrechtliche Bestimmungen und Flachennutzungsplane nach Ablauf
eines Jahres seit ihrer Verkiindung nicht mehr geltend gemacht werden, es sei denn,

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren
wurde nicht durchgefuhrt,

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flachennutzungsplan ist
nicht ordnungsgemalf offentlich bekannt gemacht worden,

c) der Burgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet
oder

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenuber der Gemeinde vorher gerugt und dabei
die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel
ergibt."

Kéln, den 30.06.2021 Die Oberburgermeisterin
gez. Henriette Reker

Seite 7



	Rückwirkende Satzung zur Änderung der Satzung über die Abfallgebühren in der Stadt Köln für das Jahr 2016 (Abfallgebührensatzung - AbfGS -)
	vom 30. Juni 2021
	I.
	1. § 1 (Gebührenpflicht) Abs. 1 erhält folgende Fassung:
	2. § 2 (Höhe der Gebühren) erhält folgende Fassung:
	3. § 4 (Verwaltungshilfe) Ziffer 10 erhält folgende Fassung:

	II.
	Rechtsfolgen nach § 7 Abs. 6 Satz 1 der Gemeindeordnung




